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Die Kläranlage der städtischen Kanalisation
in St. Gallen.

Beschickungskammern

(Schluss von Seite 233.)

Die Anordnung der eigentlichen Kläranlage ist aus
dem Grundriss Abbildung 7 und dem abgewickelten
Längenprofil Abbildung 8 (S. 241) ersichtlich. Das natürliche
Gefälle des Geländes ermöglichte die Erstellung der
verschiedenen Einrichtungen in der erforderlichen
Höhenabstufung ohne grosse Terrassierungs-Arbeiten.

Vor dem Eintritt in die Klärbecken durchströmt das
Abwasser einen Sandfang, in dem Sperr- und schwerere
Sinkstoffe zurückgehalten werden, die vom grossen Sandfang

am oberen Ende der Zuleitung (vergi. Seite -232 in
letzter Nummer) durchgelassen wurden oder
von allfällig später unterhalb desselben
erfolgenden Anschlüssen mitgebracht wer-
den sollten. Die beiden ^Kammern sind,
zwischen den Absperrschützen gemessen,
je 6,6 m lang, sie haben eine Lichtweite
von 1,6 m und eine Tiefe von 60 cm am
Eingang ; der Rechen hat 5 cm Stabweite.

Die Vorreinigungsanlage, d. h. die
Einrichtungen zur Ausscheidung der ungelösten

feineren Schlammstoffe, besteht aus
sechs Emscherbrunnen von 10 m
Durchmesser und 9,20 m grösster Tiefe
(Abbildungen 9 bis 12). Je zwei solche Brunnen

bilden zusammen ein Absitzbecken,
dessen Fassungsvermögen, mit rd. iooo m3,
dem zweistündigen normalen Trockenwet-
ter-Zufluss entspricht. Bei doppelter
Wassermenge beträgt somit die Dauer des
Verbleibens des Abwassers in den
Klärräumen eine Stunde, bei dreifacher 40 Minuten.

Die Länge der Absitzbecken zwischen
Eintritt und Ueberlauf misst i8,o m, die
Breite 6,0 m und die Tiefe 3,80 m. Die
Schrägflächen der trichterförmigen Beckensohle,

auf denen der Schlamm in den unter
dem Absitzbecken sich befindenden
Faulraum hin'untergleitet, haben eine Neigung
von 7 : 6. Um ein möglichst gleichmässiges
Durchströmen der Klärräume zu erzielen,
ist der die ganze Breite des Beckens"ein-
nehmende Einlauf als Schlitz ausgeführt,
der nach Bedürfnis reguliert werden kann.
Durch doppelte Tauchwände von 20 cm
und 60 cm Tauchtiefe hinter dem Einlauf
und vor dem Auslauf werden Wirbelbildungen

im Becken vermieden. Bei jedem
Brunnenpaar kann durch entsprechende
Einstellung von in der Umlaufrinne
angeordneten Schiebern die Durchflussrichtung
geändert werden, was jede Woche einmal
geschieht und den Vorteil hat, dass die
beiden zu einer Beckengruppe gehörenden

Schlamm faulräume gleichmässig
beansprucht werden. Um das Ansetzen von
Schlamm sowohl an den vertikalen wie an
den schrägen Wände zu verhüten, werden
diese täglich mit einem Gummischrubber gereinigt. Die
Schlammfaulräume besitzen zusammen ein ausnützbares
Fassungsvermögen von rund 1400 mB und reichen nach
den bisher gemachten Beobachtungen für eine fünf' bis
sechsmonatliche Lagerung der anfallenden Schlamm-Mengen

aus. Nach dieser Zeit hat sich der Schlamm infolge der
Zersetzungsvorgänge in ein krümeliges Produkt verwandelt,
das leicht drainierbar ist und an der Luft alsbald zu einer
nicht mehr offensiv, sondern bloss moderig riechenden
Masse von erdiger Beschaffenheit wird. Das Ablassen des
Schlamms erfolgt monatlich zweimal, wobei der Schlammspiegel

in den einzelnen Faulkammern jeweils um etwa
20 cm abgesenkt wird, was einer Entnahme von zusammen
ungefähr 90 bis 100 ms flüssigen Schlammes entspricht.
Um den allfällig festsitzenden Schlamm aufrühren zu
können, sind in verschiedener Höhe des trichterförmigen Teils
drei Ringleitungen aus Bleiröhren vorhanden (siehe Abbildung

12), in die Druckwasser (geklärtes Abwasser aus der
Abflussrinne der Emscherbrunnen) mittels einer elektrisch
angetriebenen Zentrifugal-Pumpe eingeführt wird.
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Abb. 11 und 12. Querschnitt c-c und Diagonalsclinilt d-d. Masstab 1 :400.
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Abb. 10. Längsschnitt b-b durch die Emscherbrunnen. — Masstab 1:400.
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Abb. 9. Grundriss der Vor-Rci nigungs-Anlage (Emscherbrunnen). — Masstab 1:400.

Die aus den Faulräumen fortwährend aufsteigenden,
von der Schlammzersetzung herrührenden Gase müssen
derart abgeleitet werden, dass sie nicht in das Absitzbecken
gelangen und dabei dem frischen Abwasser Faulgerüche
und aufwirbelten Schlamm zuführen. Zu diesem Zwecke
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